Muster Anforderung eines Sanierungsgutachtens / -konzepts vom Kreditnehmer in der Krise
Stand: 01.07.2026

An die Firma [Name der Firma]

Betreff: Sanierungskonzept mit einer darauf aufbauenden, abschließenden gutachterlichen Stellungnahme zur Sanierungsfähigkeit, das die rechtlich zwingenden Mindestanforderungen des BGH an Sanierungskonzepte erfüllt [und Bestätigung über den Abschluss der Sanierung][footnoteRef:1] [1:  Die Bestätigung über den Abschluss ist nicht standardmäßig einzufordern, sondern nur wenn nach Rücksprache im Bankenkreis ein Erfordernis dafür gesehen wird.] 



Sehr geehrte(r) […]

[Sachverhalt des Einzelfalls bitte einfügen]

Aus diesem Grund bitten wir Sie, einen auch aus Sicht der Banken geeigneten branchenkundigen, unabhängigen, unvoreingenommenen, nicht notwendigerweise unbeteiligten Wirtschaftsfachmann (z.B. Unternehmensberatung/Wirtschaftsprüfung oder einen sonstigen Wirtschaftsfachmann (der „Wirtschaftsfachmann“) mit der 
Erstellung eines Sanierungskonzepts/Sanierungsgutachtens
für [Kreditnehmer[footnoteRef:2]] oder ggf. für [die Kreditnehmer-Gruppe], bestehend aus folgenden Einzelgesellschaften [2:  Die im Einzelfall zu begutachtenden Gesellschaften sind konkret zu benennen.] 

[Kreditnehmer]
[Tochtergesellschaft 1]
[Tochtergesellschaft 2]
(das „Unternehmen“) zu beauftragen.
Bei der Beauftragung ist sicherzustellen, dass insbesondere die Anforderungen aus der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs an Sanierungskonzepte erfüllt werden. 
In diesem Zusammenhang ist es im Hinblick auf die höchstrichterliche Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (BGH) rechtlich zwingend erforderlich, dass der von Ihnen beauftragte Wirtschaftsfachmann im Rahmen seines Sanierungsgutachtens mindestens die folgenden Punkte berücksichtigt bzw. bestätigt: Das Sanierungsgutachten geht von den erkannten und erkennbaren tatsächlichen Gegebenheiten des Unternehmens aus und ist durchführbar. Dabei ist sowohl für die Frage der Erkennbarkeit der Ausgangslage als auch für die Prognose der Durchführbarkeit auf die Beurteilung eines unvoreingenommenen – nicht notwendigerweise unbeteiligten – branchenkundigen Wirtschaftsfachmanns abzustellen. 
Dem unabhängigen branchenkundigen Wirtschaftsfachmann lagen die erforderlichen Buchhaltungsunterlagen des Unternehmens vor.
Das Sanierungsgutachten enthält eine Analyse der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens im Rahmen seiner Wirtschaftsbranche und erfasst die Krisenursachen.
Das Sanierungsgutachten beurteilt die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des Unternehmens zutreffend.
Das Sanierungsgutachten muss darlegen, ob das Unternehmen objektiv sanierungsfähig ist und ob die für seine Sanierung konkret in Angriff genommenen Maßnahmen insgesamt objektiv geeignet sind, das Unternehmen in überschaubarer Zeit durchgreifend zu sanieren. Diese Maßnahmen begründen eine positive Fortführungsprognose.
Das Sanierungsgutachten muss darlegen, ob die geplanten Sanierungsmaßnahmen zumindest in den Anfängen schon umgesetzt sind, d.h. die Sanierungsaktivitäten objektiv sachgerecht eingeleitet wurden.
[Optionaler Baustein Nr. 7 – bitte lfd. Nummerierung beachten: Das Sanierungsgutachten sollte weiterhin Aussagen zum Reifegrad des Unternehmens im Hinblick auf
· ESG-Kriterien (Environment, Social, Governance)
· Cyberrisiken
· Digitalisierung(sgrad)
enthalten. (Falls objektive Relevanz nicht gegeben, können einzelne Anforderungspunkte dieser Inhalte gestrichen werden).]
Die Ergebnisse der Untersuchung dieser Punkte sind in das Gesamtfazit zur Sanierungsfähigkeit einzubeziehen.]

Sofern der Wirtschaftsfachmann zu dem Schluss kommt, dass die Sanierungsfähigkeit gegeben ist, sollte das Sanierungsgutachten als Fazit folgende eindeutige gutachterliche Aussage enthalten: 
Wir waren beauftragt, die Geschäftsführung der Kreditnehmer bei der Erstellung des Sanierungskonzepts zu begleiten und auf der Grundlage dieses Konzepts eine abschließende gutachterliche Stellungnahme zur Sanierungsfähigkeit der Kreditnehmer abzugeben. 
Das vorliegende Sanierungskonzept geht von den erkannten und erkennbaren tatsächlichen Gegebenheiten aus. Im Rahmen unserer Tätigkeit sind wir zu der abschließenden gutachterlichen Beurteilung gelangt, dass aufgrund der im vorliegenden Sanierungsgutachten beschriebenen Sachverhalte, Erkenntnisse und Maßnahmen – auch im Hinblick auf die überwiegende Eintrittswahrscheinlichkeit der Annahmen und Bedingungen – 
a) keine ernsthaften Zweifel an der Sanierungsfähigkeit des Kreditnehmers bestehen und deshalb die Sanierung ernsthafte und begründete Aussichten auf Erfolg hat sowie
b) der Kreditnehmer aus Sicht eines objektiven Dritten sanierungsfähig ist und die für die Sanierung in Angriff genommenen Maßnahmen zusammen objektiv geeignet sind, das Unternehmen in überschaubarer Zeit durchgreifend zu sanieren. Diese Maßnahmen begründen eine positive Fortführungsprognose.
Das vorliegende Sanierungsgutachten erfüllt zum Zeitpunkt seiner Erstellung die rechtlich zwingenden BGH-Mindestanforderungen an ein solches Gutachten.“ 

Haftung:
Mit der Beauftragung des Wirtschaftsfachmanns durch den Kreditnehmer zur Erstellung des Sanierungsgutachtens erwartet die Bank, dass der Wirtschaftsfachmann auch gegenüber der (den) Bank(en) eine im Verhältnis zum Risiko angemessene Haftung übernimmt[footnoteRef:3] bzw. die Bank(en) in den Schutzbereich der Haftung aus dem Auftragsverhältnis zwischen Unternehmen und /Wirtschaftsfachmann […] mit einbezogen wird.  [3:  Der Haftungshöchstbetrag wird in der abzugebenden Erklärung nachstehend konkretisiert; der Betrag ist im Einzelfall zu entscheiden. Es sollte sich um einen Betrag handeln, der das durch das Sanierungskonzept bedingte „neue“ und von der Bank bzw. ggf. auch den anderen Banken zu tragende Risiko (also Sanierungskredit und/oder Sicherheitengewährung) unter Einbeziehung des jeweiligen Marktsegments tatsächlich „angemessen“ berücksichtigt und neben potentiellen Ansprüchen des das Sanierungskonzept beauftragenden Unternehmens auch das Risiko weiterer Finanzierer einbezieht.] 

Hierbei sollten z.B. im Sanierungsgutachten bzw. in der Bestätigung zum Auftragsschreiben folgende Formulierungen gewählt werden:

„Das vorstehende Sanierungsgutachten wurde von uns gemeinsam mit der Geschäftsleitung des Unternehmens mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns und der berufsüblichen Sorgfalt der Wirtschaftsprüfer (ggfs. andere Berufsgruppe) zur eigenen Verwendung und auch zur Vorlage bei den mitfinanzierenden Banken erstellt.
Die mitfinanzierenden Banken sind in den Schutzbereich dieses Vertrages einbezogen. Diesen gegenüber haften wir ebenfalls mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns und der berufsüblichen Sorgfalt der Wirtschaftsprüfer (ggfs. andere Berufsgruppe). Unsere Haftung ist auf einen Höchstbetrag von [angemessenen Betrag einfügen] begrenzt.”

Wir bitten Sie, dem von Ihnen vorgesehenen und auch aus Sicht der finanzierenden Banken geeigneten Wirtschaftsfachmann eine Kopie dieses Schreibens zukommen zu lassen und die vorstehenden Inhalte zu einem wesentlichen Bestandteil der Beauftragung zu machen. 

Der Wirtschaftsfachmann ist von der Verpflichtung zur Verschwiegenheit gegenüber den beteiligten Banken zu entbinden.

Folgende Wirtschaftsfachleute halten wir für die vorstehend genannte(n) Dienstleistung(en) für geeignet:
[Vorschlag 1]
[Vorschlag 2]
[Vorschlag 3]
Auf Basis bisheriger Erfahrung bzw. unserer Informationen glauben wir, dass die oben genannte(n) Wirtschaftsfachleute für diesen Auftrag geeignet sind, insbesondere über die erforderliche Fach- und Sachkunde verfügen. Dessen ungeachtet können die Banken oder wir keine Verantwortung oder Haftung für die Tätigkeit des Wirtschaftsfachmanns übernehmen. Dies ist auch mit Blick auf die erforderliche Unabhängigkeit des Wirtschaftsfachmanns ausgeschlossen. 

Sofern Sie einen anderen Wirtschaftsfachmann beauftragen möchten, bitten wir Sie um vorherige Mitteilung, damit wir die Eignung aus Sicht der Banken vorab prüfen können.

Der schließlich ausgewählte Wirtschaftsfachmann wird ausschließlich aufgrund des von Ihnen erteilten Auftrags und der zwischen Ihnen und dem Wirtschaftsfachmann abgeschlossenen Vereinbarung tätig. 

[[footnoteRef:4]Die vorläufigen Ergebnisse des Sanierungsgutachtens sollen in der Bankensitzung am [Datum] vorgestellt werden. Das finale Sanierungsgutachten soll bis spätestens [Datum] vorgelegt werden.]  [4:  Im Einzelfall und soweit belastbar einzuschätzen können bereits Datumsangaben für eine Besprechung der vorläufigen Ergebnisse des Sanierungskonzepts sowie die Vorlage des finalen Sanierungskonzepts aufgenommen werden.] 


Der guten Ordnung halber weisen wir darauf hin, dass wir keine Kosten im Zusammenhang mit der Beauftragung übernehmen.

Wir bitten Sie, uns die Beauftragung bis spätestens zum [Datum] durch Übersendung einer Kopie des Mandatsschreibens nachzuweisen. 

[Ergänzend hat der von Ihnen beauftragte Wirtschaftsfachmann nach Umsetzung der im Sanierungskonzept und seinen Nachträgen aufgeführten wesentlichen Sanierungsmaßnahmen in Ihrem Auftrag den Banken schriftlich zu bestätigen, dass das Unternehmen im Einklang mit den Grundsätzen des Bundesgerichtshofs durchgreifend saniert und die Sanierung damit erfolgreich abgeschlossen ist.[footnoteRef:5] [footnoteRef:6]] [5:  Mindestinhalt der Bestätigung sollten folgende Aussagen sein: 
Beseitigung der wesentlichen Krisenursachen; 
mindestens ausgeglichenes Jahresergebnis und ein mindestens ausgeglichener Netto-Cashflow innerhalb der letzten zwölf Monate;
nach der aktuellen, vom Sachverständigen geprüften Planung wird sich voraussichtlich im laufenden und folgenden Geschäftsjahr die Ertrags- und Liquiditätslage nicht so verschlechtern, dass zukünftig nicht zumindest ein ausgeglichenes Jahresergebnis und ein ausgeglichener Netto-Cashflow erzielt wird; 
voraussichtlich durchgängig gesicherte Arbeitsliquidität im laufenden und folgenden Geschäftsjahr; 
Gefährdung der Rückzahlungsansprüche der Gläubiger kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden; 
abschließende Stellungnahme, dass nach Auffassung des beauftragten Sachverständigen das Unternehmen -ungeachtet der noch laufenden Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Profitabilität- durchgreifend saniert ist.]  [6:  Die Bestätigung des Sachverständigen entbindet die Bank nicht von der Pflicht der eigenverantwortlichen Plausibilisierung. 

] 


